
Biertelſährticher Abonnements Preis
ſo Halle und unſere unmittekbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die refp.

Poſt Anſtalten überall nur
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Inſerate für den Courker werden an2 genommen: Jn Leipzig in deeC r 0 n r 1 C r Buchhandlung von H. Kirchner,
O Univerfitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.

Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchbandlung, Breitg

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Jn dee Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Coarier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen e. bittet man, wie bieher, an die Expedition des Couriers
Cbei Schwetſchke) zu richten.

N 158. Halle, Freitag den 1I0. Juli 1846.
Hierzu eine Beilage.
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Deutſchland.

Verlin, d. 8. Juli. Der bisherige Licentiat der
Theologie, Dr. Staib zu Tuübingen, iſt zum außerordent-
lichen Profeſſor in der evangeliſch-theologiſchen Fakultät
der Univerſität zu Bonn ernannt worden.

Se. Königl. Hoheit der Prinz Karl iſt, don der
nſel Rugen kommend wieder hier eingetroffen. Jhre
önigl. Hoheiten der Erbgroßherzog und die Erb-

großherzogin von Mecklenburg-Strelitz ſind, von
NeuStrelitz kommend, nach England hier durchgereiſt.
Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Rath und Ober-Prä-
ſident der Provinz Pommern, v. Bonin, iſt von der Jn-
ſel Rugen, und der außerordentliche Geſandte und bevoll-
mächtigte Miniſter der Vereinigten Staaten von Nord-
Amerika, Donelſon, von Waſhington hier angekommen.

Der General Major à la Saite Sr. Majeſtät des Kö-
nigs, v. Below, iſt nach Neuſtadt in Weſtpreußen, der
General Proviantmeiſter, Wirkliche Geheime Kriegsrath
Dr. Müller, nach Minden, der Wirkliche Geheime Ober-
Reglierungs-Rath und Direktor im Miniſterium des Jnnern,
Freiherr v. Manteuffel, nach Baruth, und der Groß-
herzoglich heſſiſche außerordentliche Geſandte und bevoll-
mächtigte Miniſter am hieſigen Hofe, Freiherr v. Schäf-
fer-Bernſtein, nach dem Rhein von hier abgereiſt.

Die am 29. Junt ausgegebene Nr. 4 des „Miniſterial-
blattes“ enthält folgende Circular- Verfügung an ſämmtliche
königl. Regierungen betreffend die Zulaſſung verſorgungs-
berechtigter Unteroffiziere judiſchen Glaubens zu Civil-Sub-
alternſtellen: Durch die unterm 31. December v. J. an
das königl. Staats Miniſterium erlaſſene Allerhoöchſte Ka-
binets-Ordre haben des Königs Majeſtät zu beſtimmen ge

ruht, daß den zu Unteroffizieren befoörderten judiſchen Sol-
daten, welche durch die vorgeſchriebene Dienſtzeit ſich Ci-
vll-Verſorgungs- Anſprüche erworben haben, gleich den ubri-
gen auſtellungsberechtigten Unterofſizieren, der Eintritt in

ſolche Subalternſtellen geſtattet werden ſoll, mit denen die
Ausübung einer obrigkeitlichen Autorität nicht verbunden
iſt. Die Vereidigung beim Antritt des Civildienſtes iſt nach
den fur Zeugen -Eide der Juden beſtehenden Vorſchriften
zu bewirken. Bei der Anſteklung ſolcher Unteroffiziere jü-
diſcher Abkunft im Civildienſt iſt als leitender Grundſatz
feſtzuhalten, daß unter der ausſchließenden obrigkeitlichen
Autorität jedes richterliche oder polizeiliche und jedes mit
einer executiven Gewalt verbundene Amt verſtanden wer-
den muß, vermoöoge deſſen der Beamte mit dem Publikum
in unmittelbare perſönliche Beruührung tritt. Es werden
ſonach dergleichen Juden zu den Stellen der Regiſtratoren,
Kanzliſten, Kalkulatoren, Kanzleidiener und Boten ſofern
letztere nicht etwa zu gleicher Zeit als Executoren fungiren,
und dergleichen Stellen nicht den Militair-Jnvaliden aus-
ſchließlich vorbehalten ſind zugelaſſen werden kounnen. Der
königl. Regierung werden dieſe Allerhoöchſten Vorſchriften
und Beſtimmungen zur Kenntnißnahme und Beachtung be-
kannt gemacht.

Berlin, den 21. März 1846.
Der Finanz Miniſter. Für den Miniſter des Jnnern.

Flottwell. Jm Auftrage:v. Manteuffel.“
Putbus, d. 4. Juli. Wie mit einem Zauberſchlage

ſahen wir unſer ſtilles Plaätzchen in eine Königl. Reſidenz
umgeſchaffen, indem, faſt unerwartet, unſer König mit
dem Könige von Sachſen und dem Prinzen und der Prin-
zeſſin Karl nebſt hoher Familie am 1. d. hier eintrafen und
theils bei dem Fürſten zu Putbus, theils in hieſigen Pri-
vatwohnungen abſtiegen. Am folgenden Tage traf die Kö
nigin von Schweden mit dem Kronprinzen und der Prin-
zeſſin Eugenie von Schweden hier ein; ſie wurden von un-
ſerm Könige und dem Könige von Sachſen an Bord des
Schiffes Königin Eliſabeth empfangen und bald darauf nach
dem Badehauſe geleitet, in welchem der König ſeinen hohen
Gäſten die Mittagstafel gab. Leider war die Anweſenheit



der fürſtlichen Perſonen nur von kurzer Dauer, indem nache Soven deren Abreiſe wieder erfolgte, mit Ausnah-

me der Familie des Prinzen Karl, von welcher die Prin-
zeſſin Karl zu einer dreiwöchentlichen und die Prinzeſſin
Anna zu einer fuünfwöchentlichen Badekur hierſelbſt ferner
verweilen werden. Zur Leitung dieſer Kur trifft ſo eben
der Leibarzt Jhrer Königl. Hoheiten, der Dr. Weiß, hier ein,
welcher hieſelbſt verbleiben und Gelegenheit haben wird,
ſich von den guten Einrichtungen unſers Bades zu über
eugen.SPoſen, d. 1. Juli. Jm Laufe des geſtrigen Tages

haben wieder mehrere Verhaftungen Statt gefunden, über
haupt war ſeit einigen Tagen unſer Polizei Perſonal in
lebhafter Bewegung, und es ſchienen auch größere militai
riſche Maßregeln als in letzter Zeit bemerkt wurden, ge-
troffen zu ſein. Näheres uber die Veranlaſſung kennt man
im Publikum nicht, doch laſſen ſich größere Vorſichtsmaß-
regeln leicht durch die Anweſenheit der vielen Dienſtſu-
chenden der Umgegend und der vielen andern fremden Per-
ſonen erklären vielleicht mögen auch einige abendliche tu
multugariſche Verſammlungen auf der Walliſchey um die
Statue des heil. Johann Nepomuk, die man im Volke
allgemein für die des heiligen Johannes (des Täufers) halt
und deshalb am Johannistage zu bekränzen, zu erleuchten
und durch Geſange zu verehren pflegt nächſte Veranlaſ-
ſung ſein. Wirkliche Unruhen fürchtet im Publikum jedoch
Niemand mehr. Die Verſetzung der hier garniſoniren-
den Regimenter nach dem bevorſtehenden Manover ſcheint
jetzt keinem Zweifel mehr zu unterliegen, doch ſagt man,
daß ihnen ſelbſt die betreffende Ordre erſt im Augenblick
der Beendigung der Uebungen offiziell mitgetheilt werden
ſolle, wo ſie dann, ohne hierher zuruckzukehren, ſofort
den Marſch nach ihrer neuen Garniſon antreten wurden.

Heute früh hat die hier ſtehende Artillerie die Stadt
vertaſſen, um ſich nach Glogau zu den gewöhnlichen Uebun-
gen zu begeben.

Karlsruhe, d. 2. Julk. Jn der geſtrigen (26ſten)
Sitzung wurde zunächſt das Budget des großherzoglichen
Staats miniſteriums (Bericht des Abg. Hecker) berathen.
Eine längere Verhandlung veranlaßte der Antrag, eine
Beſoldungszulage von 500 Fl. fur ein Mitglied des Staats
miniſteriums nicht zu bewilligen; der Gegenantrag des Abg.
Schaaff auf Bewilligung wurde mit 35 gegen 25 Stim-
men verworfen. Der Titel fur den Staatsrath, wobei die
Commiſſion auf Ablehnung des Aufwandes angetragen,
wurde ausgeſetzt, weil der Gegenſtand bei der Verhand-
lung über die Verordnung, durch welche der Staatsrath
gegruündet wurde (in dem Bericht über die proviſoriſchen
Geſetze), zur Entſcheidung kommen wird. Die Kammer
ſchritt zur Berathung des Budgets fur das Miniſterium
der auswärtigen Angelegenheiten (Bericht ebenfalls von
Hecker). Der Abg. Chriſt kundigte an, daß er, um die
Discuſſion nicht aufzuhalten, den Antrag: der deutſchen
Auswanderung eine nationale Richtung zu geben, den er
hierbei vorzutragen beabſichtigte, nächſten Montag begrun-
den werde. Bei dem Titel Geſandtſchaften nahm Wel-
cker das Wort, aäußerte ſich in ausfuührlichem Vortrag,
deſſen gediegene und gemäßigte Haltung allſeitig anerkannt
wurde, über die Ausweiſung der Abgeordneten v. Jtzſtein
und Hecker aus Berlin und den preußiſchen Staaten am
23. Mai 1845 und begründete folgenden Antrag: Die
großherzogl. Regierung möge auf den geeigneten Wegen
die zur Sicherung der deutſchen Nationalität und der Na-
tionaleinheit weſentliche Erklärung der hohen deutſchen Re
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gierungen erwirken, daß die Anerkennung eines allgemeinen
deutſchen Nationalrechts fur alle Deutſchen, im Art. 18.
der Bundesacte, und insbeſondere die Anerkennung ihres
Rechts, in jedem Bunde unter den gleichen geſetzlichen Be
dingungen wie die Landesburger Grundeigenthum erwerben
und beſitzen, alſo auch, wie ſich von ſelbſt verſteht, zu die
ſem Zweck das Land zu jeder Zeit betreten und ihr Eigen-
thum bleibend bewahren zu durfen, auch das geringere,
dennoch aber höchſt wichtige Recht in ſich ſchließt, daß je-
der Deutſche unter Beobachtung der allgemeinen Landesge-
ſetze in allen Bundesländern ungehindert reiſen und zeit
weiſe ſich aufhalten dürfe.“ Der Abg. Peter fügte den
weiteren Antrag bei: „Die hohe Kammer moge der großh.
Regierung erklären, daß ſie die zuverſichtliche Erwartung
hege, die großh. Regierung werde mit allem ihr zu Ge
bot ſtehenden Nachdrucke dahin wirken daß in Anwendun,des Art. 18. der deutſchen Bundesacte die koönigl. ren
Ordre, welche der preußiſchen Geſandtſchaft in Karlsruhe
vorſchreibt, einem nach dem deutſchen Bundesſtaat Preu-
ßen lautenden Reiſepaſſe der Herren v. Jtzſtein und Hecker
das Viſa zu verſagen, zurückgenommen und auf ſolche
Weiſe auch die letzte an den Ausweiſungsact vom 23. Mai
1845 geknüpfte Folge beſeitigt werde. Der Staatsminiſter
v. Duſch erkennt mit Vergnugen, daß der Abg. Welcker
mit aller Mäßigung geſprochen und bedauert nur, daß
dieſe Angelegenheit öffentlich zur Sprache gebracht worden,
indem ſolche Verhältniſſe nur mit der größten Ruckſicht be
handelt werden ſollen. Das formelle Recht der preußi-
ſchen Regierung könne indeß nicht beſtritten werden. Nach
dem der Regierungs-Commiſſair noch einige Aufſchluſſe ge
geben, ſpricht er den Wunſch aus daß eine weitere Dis
cuſſion nicht ſtattfinden moöoge; beſtehe man aber darauf,
ſo könne es angemeſſener in einer geheimen Sitzung ge
ſchehen. Der Gegenſtand wurde hierauf verlaſſen, um
ihn in einer geheimen Sitzung wieder aufzunehmen.

(Berl. Ztgn.)
Karlsruhe, d. 3. Juli. Jn einer geheimen Sitzung

hat die II. Kammer heute über die Ausweiſung der Her
ren v. Jtzſtein und Hecker aus Preußen die weitern Auf-
klärungen der Regierung entgegengenommen worauf die
öffentliche Sitzung ſtattfand.

Frankreich.
Paris, d. 4, Juli. Nach einem Schreiben aus Oran

vom 25. Juni ſoll General Cavaignac ein Gefecht mit den
Arabern beſtanden haben, wobei an 500 derſelben auf dem
Platz geblieben wären. Die Einzelheiten dieſer Waffenthat
fehlen noch. Marſchall Bugeaud ſoll eingewilligt haben,
auf ſeinem Poſten als Generalgouverneur von Algerien zu
verbleiben.

Spaniten.
Madrid, d. 26. Juni. Die wichtige Frage, wer der

Gemahl der Königin ſeyn ſolle, nimmt mit jedem Tage
eine neue Geſtalt an. Eine noch ernſtere Bedeutung erhält
die Vermählungs-Frage, ſeitdem eine fremde Macht ſich
unverholen das Recht zuſchreibt, beſtimmte Perſonen von
der Bewerbung um die Hand der Königin von Spanien aus-
ſchließen zu durfen. Der Franzoſiſche Botſchafter hat näm-
lich laut und mit Rachdruck erklärt, er wurde ſeine Päſſe
verlangen, ſobald er erführe, daß die angeblichen Bewer-
bungen des Prinzen Leopold von Koburg hier zugelaſſen
oder auch nur in Betracht gezogen werden ſollten.
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FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die heute Morgen erfolgte glückliche
Entbindung ſeiner lieben Frau von einem
geſunden Mädchen beehrt ſich hierdurch
ſtatt beſonderer Meldung ganz ergebenſt an
zuzeigen

Kroſigk, den 7. Juli 1846.
der Rittergutsbeſitzer R. Neubaur.
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Bekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die de

ſignirten Empfänger nicht zu beſtellen ge
weſen und deshalb zurückgeſchickt worden.
Die Abſender werden zur ſchleunigen Ab-
holung und Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An den Magiſtrat in Alt-Sim-
mern. 2) An Monſ. Näumann in
Paris. 3) An Hrn. Candidat Römer

4) An Hrn. Tanzlehrer
Guiſchard in Berlin. 5) An Hrn.
Blumenthal in Gröbzig. 6) An
Hrn. Amtmann Zorn in Gruna bei Ei-
lenburg. 7) An Hrn. Fr. Schimpf in
Ulm. 8) An Hrn. W. E. Linn in
Paſſau. 9) An Hrn. Director Kotter
in Deſſau. 10) An Hrn. C. F. Kreſſe
in Berlin. 11) An Fräul. Ad. Trau-
fell in Berlin. 12) An Frau Conduc-
teur Steffens in Bernburg. 13) An
den Eiſenbahner Jlmann in Merſe-
burg. 14) An Madame Thieme in
Leipzig. 15) An Hrn. Cand. theol.
Kmety in Preßburg. 16) An Hrn.
Schauſpieler Ebeling in Merſeburg.
17) An Hrn. J. S. Lorch in Mainz.

Halle, den 8. Juli 1846.
Königl. Ober-Poſt-Anmt.

Göſchel.

in Berlin.

Bekanntmachung.
Die bei Weißenfels an der Saale

belegene Königliche Herren -Mühle, aus
einer Mahl-Mühle mit 8 Mahlgängen,
einer Oel-Mühle mit 14 Paar Stampfen
und einer Schneide-Mühle beſtehend, ſoll
nebſt dem großen Wehre und allen zu die
ſer Mühle gehörigen Gebäuden und Bau-

ge und den in dem Feld und Wirthſchafts-
Jnventario vom 13. April 1829 nebſt Nach
trags- Verhandlung vom 25. October und
12. December 1842, ſo wie dem Gebäude-
Jnventario vom 24. Februar 1829 bezeich-
neten Jnventarien-Gegenſtänden, welche der
gegenwärtige Pächter zurückzugewähren hat,
ſo wie mit nachſtehenden Grundſtücken, als:
25 Morgen 141 Ruthen Ackerland,
24 Morgen 132,65 Ruthen Wieſen und

Grasland, wovon 4 Morgen 128
Ruthen mit Soolweiden beſtanden,

weiſen wir dieſelben zugleich auf die Be-
ſtimmungen des 5 der Regeln der Li-

fordern in dem anberaumten Termine zuwerken, dem gehenden und treibenden Zeu- f z

x
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und 8 Morgen 155 DD Ruthen mit
Obſt und wilden Bäumen bepflanzt
find,

6 Morgen 33,25 Ruthen Weidicht,
48,85 Ruthen ehemaliger Torſſtreich-

platz,

41,0 Ruthen Gartenland, und
1 Morgen 61,50 Ruthen Hofraum und

Bauſtellen 2c.
zuſammen 58 Morgen 99,70 Ruthen,

und mit der Fiſcherei- Gerechtigkeit im obern
und untern Mühlgraben, ſoweit alle dieſe
Gegenſtände bisher Eigenthum des König-
lichen Fiskus und dem ſeitherigen Pächter,
laut Pacht-Prolongations- Urkunde vom 13.
Auguſt 1845 verpachtet ſind, von Michae-
lis d. J. ab, wo ſolche pachtlos wird, an
den Meiſtbietenden im Wege der öffent-
lichen Lizitation verkauft werden.

Das Minimum des Kaufgeldes iſt auf
den Grund des aufgeſtellten Veräußerungs-
Plans, mittelſt hohen Miniſterial-Reſcripts
vom 31. März d. J. auf

28,900 Thlr.
neben der geſetzlichen Grundſteuer feſtgeſetzt
worden.

Zu dieſem Verkauf iſt ein Lizitations-
Termin auf

Mittwoch den 15. Juli d. J.
Vormittags 10 Uhr in dem Conferenz-
Zimmer unſeres Collegii angeſetzt, welcher
von dem von uns dazu beauftragten Herrn
Regierungsrath v. Rode abgehalten werden
wird.

Der genehmigte Veräußerungsplan nebſt
den Mühlen-Jnventarien-Verzeichniſſen, den
genehmigten Veräußerungs Bedingungen,
den darin erwähnten allgemeinen Bedin-
gungen der Veräußerung von Domainen-
Vorwerken und andern größern Domainen
und Forſt Etabliſſements und die Regeln
der Lizitation, ſowie der prolongirte Pacht-
contract des jetzigen Pächters der Herren-
Mühle vom 13. Auguſt 1845, können in
der Domainen-Regiftratur unſeres Collegii
in den Dienſtſtunden vom 1. Mai d. J.
ab eingeſehen, auch auf Verlangen gegen
Entrichtung der Copialien in Abſchrift mit-
getheilt werden.

Jndem wir die reſp. Kaufbewerber auf

erſcheinen und ihre Gebote abzugeben, ver-

zitation, um wegen der zur Sicherſtellung
ihrer Gebote nachzuweifenden, oder zu be-
ſtellenden Caution danach ihre Einrichtung
vor dem Termine zu treffen.

Merfeburg, den 16. April 1846.
Königliche Regierung, Abtheilung
für die Verwaltung der directen Steuern,

Domainen und Forſten
Brüggemann,.

Nothwendige Subhaſtation.
Land und Stadtgericht Delitzſch.

Das im Dorfe Dölbau gelegene, im
Hypothekenbuche unter Nr. 11 eingetragene

und den Erben der Wittwe Stollberg
daſelbſt zugehörige Gutsgehöfte mit Ein
gebäuden, Garten, dem Gemeindereichte
und der Hutungsentſchädigung, abgeſchätzt
auf

851 Thlr. 20 Sgr.
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Be
dingungen in unſerer Regiſtratur einzufe-
henden Taxe, ſoll

am 12. Auguſt d. J. von Vormittags
11 Uhr ab

an Ort und Stelle in Dölbau ſubhaſtirt
werden.

Gerichtliche Vorwerksguts-
Verpachtung.

Oas Ritterguts- Vorwerk Saubach an
Wohn und Wirthſchaftsgebäuden, Gärten,
Feldern, Kirſch-Plantagen und ſonſtigen
Ländereien und Gerechtſamen ſoll wegen
Exmiſfion des bisherigen Pächters, der
folches von Johannis 1845 bis dahin 1857
gegen ein jährliches Pachtgeld von 1000
Thlr. halb in Gold, halb in Courant,
und gegen eine Kaution von 1000 Thlr.

in Pacht gehabt, auf deſſen noch übrige
Pachtzeit und unter den in deſſen Pacht
kontrakte enthaltenen Bedingungen durch
unterzeichnetes Gericht an den Meifſtbieten-
den verpachtet werden. Hierzu iſt Termin
in gedachtem Vorwerke Saubach ſelbſt

auf den 24. Juli dieſes Jahres
von früh 9 Uhr ab

anberaumt, wozu Pachtluſtige eingeladen
werden.

Die die Pachtverhältniſſe und Brdin-
gungen bekundenden Verhandlungen ſind
zu jeder Zeit bei unterzeichnetem Juftitiar
einzufehen, auch gegen Erlegung der Co
pialien in Abſchrift zu erhakten.

Eckartsberga, den 25. Juni 1846.
Das Patrimonial- Gericht Tauchardt.

Goebler.
mar

Freiwillige Subhaſtation.
Die den Fuchs'ſchen Geſchwiſtern zu

Roitzſch zugehörige Hausbeſitzung mit Zu
behör Roitzſch Mannyſchen Antheils Nr. 20
im Hypothekenbuche eingetragen, abgeſchätzt

auf 300) Thlr. ſoll auf
den 26. Auguſt d. J. Vormittags

10 Uhr
an Gerichtsſtelle in Roitzſch ſubhaſtirt
werden.

Der Hypothekenſchein und die Taxe ſind
in der Regiſtratur des Gerichts einzuſehen.

Zörbig, den 24. Juni 1846
Das Manny'ſche Patrimonial- Gericht

Noitzſch.
Dietz e.



Edietal-Ladung.
Jn der bei uns beantragten Theilung

der niedern Koppeljagd in der Flur von
Tilleda und in demjenigen Theile der Flu-
ren von Sittendorf und Bennungen, auf
welchem dem Herrn Auguſt Hecker, als
Beſitzer der vormals von Seebachſchen und
von Williſenſchen Rittergüter zu Tilleda,
die Koppel-Jagd zuſteht, haben wir einen
Anmeldungs- Termin auf

den 24. Auguſt d. J.
Vormittags 8 Uhr

im Gaſthofe des Herrn Schomburg in
Tilleda anberaumt, wovon wir diejenigen,
welche ein Intereſſe bei dieſer Theilung ha
ben, mit der Aufforderung andurch in
Kenntniß ſetzen, ihre Anſprüche in dieſem
Termine bei Vermeidung der Praäfkluſion
anzubringen und nachzuweiſen.

Sangerhauſen, d. 18. Juni 1846.

Königl. Preuß. Kreis- JagdTheilungs- Kommiſſion.
Schneidewind.

Bekanntmachung.

den 22. Juli d. J.
von Morgens 9 Uhr ab ſollen aus dem
Nachlaß des zu Welbsleben verſtorbenen
Ackersmann David Günther in dem
daſigen Gute:

a) 7 Pferde,
b) 1 Bulle und 13 Kühe,
c) 10 Kälber und Ferſen von bis

2 Jahr,
6 Schweine,

e) 196 Schafe,
f) 60 SchafLämmee,
g) mehreres Federvieh,
h) ein Stuhlwagen,
i) 3 Ackerwagen,

1 Rennſchlitten,
1) 4 Pflüge, 3 Paar Eggen und 2

Walzen,
gegen baare Bezahlung im Wege der Auf
tion verkauft werden.

Endorf, den 7. Juli 1846.
Das Patrimonial Gericht des Amtes

Arnſtein,

Holz- Verkauf.
Am Mittwoch den 15. d. M. von Mor

gens 9 Uhr an ſollen in dem Unterforſt
Dölauer Haide

circa 86 Klafter kieferne Stöcke

Auf

Herrſchaften hiermit zur Nachricht, daß
ſich mehrere Verwalter, Demoiſelles u. ſ. w.,
die ſogleich oder zu Michaelis d. J. in
Condition zu treten wünſchen, bei mir an
gemeldet, und erſuche daher die Herren
Oekonomen, wie auch hohe Herrſchaften,
mich mit ihren Aufträgen zu beehren, die
aufs Schnellſte und Pünktlichſte auszufüh-
ren verſpricht

F. Keiſenberg zu Kelbra
bei Roßla.

2 Landgüter im Werthe von 10--20,000
Thlr. ſind ſofort mit voller Erndte und
Jnventar zu verkaufen, ſowie mehrere Müh-
len und Gaſthöfe.

F. Keiſenberg in Kelbra
bei Roßla.

Um beim Beginn der jetzigen Geſchäfts
periode jeden Zweifel über die geſchäftlichen
Befugniſſe meines älteſten Sohnes Carl
Ernſt Ludwig, welchem ich die Leitung

des Böllberger Mühlengeſchäfts übertragen
habe, zu beſeitigen, erkläre ich hierdurch
öffentlich daß ich deſſen in gültiger Form
vollzogene geſchäftliche Handlungen vertre-
ten und ſein gegebenes Wort als das mei-
nige betrachten werde. Jn deſſen Abweſen-
heit iſt unſer Mühlen-Verwalter Krietſch
ermächtigt, vollgültige mühlengeſchäftliche
Unterſchriften zu vollziehen.

Cröllwitz, den 6. Juli 1846.
A. L. Keferſtein.

TZ

G e e ne Zwei ſchwarzbraune Wallachen mit z
g. Stern, ſowie zwei dergleichen hell
Gebraune Wallachen, 8 bis 9 Jahr alt,
ſtehen zum Verkauf im Gaſthof zum

ſchwarzen Bär. Dieſelben werden aufs
S Verlangen auf Probe gegeben.
S Desgleichen ſtehen daſelbſt 3 Ja
S louſie-Wagen, ein- und zweiſpännig S
Gezu fahren, ſowie 1 Halbchaiſe und 2
offene Droſchken zum Verkauf. c

e m e SSchmiede- Verpachtung.
Die an der von Leipzig nach Halle füh-

renden Chauſſee, im Dorfe Haenichen
bei Schkeuditz, dem Gaſthofe zum Säch-
ſiſchen Hauſe gegenüber gelegene Schmiede
ſoll aus freier Hand verpachtet und zu
Michaeli d. J. übernommen werden.

meiſtbietend verkauft werden. Kaufluſtige
wollen ſich zu der angegebenen Zeit auf
dem Schlage an der Halleſchen Straße

wEinden,inſe 4 Der Königl. Oberföceſter
Mechow.

Pachtliebhaber haben ſich daher gefäl-
ligſt an den Gaſthofsbeſitzer Kundt da

ſelbſt zu wenden.

Die erſten diesjährigen ſauren Gurken
delikat bei G. Goldſchmidt.

Den Herren Oekonomen und hohen Das bereits angezeigto Vo-
cal und Orgel- Concert findet nicht
in der Moritzkirche sondern heute,
Freitag den 10. Juli, Nachmit-
tags 5 Uhr, unter gütiger Mitwir-
kung der Singakademie, zum Besten
bedürftiger Schullehrer-Waisen in der
WVlIrichs Kirche statt. Eintritts-
karten zu Plätzen vor dem Altar 2z0
10 Sgr. und in die übrigen Räume
der Kirche zu 5 Sgr. sowie Texte à
1 Sgr. sind in der Schwetschke-
schen Buchhandlung und in der Pa-
pier- Handlung des Ilerrn Henning
(nahe an der Ulrichskirche) zu haben.
Das Nähere besagen die Programme.

Halle, den 10. Juli 1846.
Carl Kloss,

Professor der Musik.

Kunſt-Ausſtellung.
Das Schorn'ſche Bild: die Wieder

täufer vor Gerichte bleibt nur noch bis
zum Montag ausgeſtellt. Die Ausſtellung
ſelbſt dauert noch bis zum 19. d. M.

Halle, den 9. Juli 1846.
Der Vorſtand.

Es geht eine leere Chaiſe von hier nach
Frankfurt am M. und Heidelberg. Die
dieſe Gelegenheit zu benutzen wünſchen,
mögen ſich gefälligſt bis 13. oder 14. d. M.
melden Kutſchgaſſe Nr. 441.

r

Die achte Einzahlung auf Halle Thü
ringer Eiſenbahn Actien-Quittungsbogen
beſorgen wieder bis zum 31. dieſes Monats

Halle, den 2. Juli 1846.
A. W. Barnitſon Sohn.
H. F. Lehmann.

Ein neuer ganz leichter Wagen ſteht
billigſt zu verkaufen beim Sattel- und
Reitzeug-Verfertiger Fr. Lange.

Kalk den 13. d. M. in Brach witz

Zur Bedienung des Billards wird ein
Marqueur geſucht im Paradies.

Winkelmann.
m

Sommertheater der Weintraube.
Freitag, den 10. Juli: Auf vielfaches

Verlangen: Die Erholungsreiſe von
Schafſtedt nach Halle, oder: Der
Magdeburger Liqueurfabrikant.
Vorher zum Erſtenmale: Die Roſen

Debüts: Hr. Maesberg vom Königſtädt
Theater in Berlin »Cäſar Heinicke. c Frau
lein Carli vom Hoftheater zu Deſſau

»Netccheng und 2Suſette.

Beilage

des Herrn von Malesherbes. Vri
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Couriers, Halliſche Zeitung für Stadt und kand.
Freitag den 10. Juli 1846.

Großbritannien und Jrland.
Aus London vom 2. Juli erfährt man, daß der Her

zog von Wellington auf den Wunſch der Königin eingewil-
ligt hat, die Stelle als kommandirender General der Land
macht auch unter dem neuen Miniſterium zu bekleiden.
Ueber die Bildung des Kabinets war noch nichts Offizielles
bekannt geworden die bereits gegebene Liſte wird nur ge
ringe Modification erfahren es iſt entſchieden daß Lord
Cottenham den Poſten als Lordkanzler in der neuen Ver-
waltung annehmen wird das Parlament vertagt ſich zum
13. Juli; bis dahin werden alle miniſterielle Arrangements
getroffen ſein.

Seit dem Durchgehen der Reformbill hat noch nie in
ganz England und beſonders in den Fabrikdiſtrikten eine
ſolche Freude, eine ſolche Begeiſterung geherrſcht, als jetzt
nach dem Durchgehen der Getreide-Bill. Wir leſen die
Namen einer Unzahl von Staädten, in denen beim Eintref-
fen dieſer Nachricht ſofort die Glocken geläutet, Fahnen
aus den Fenſtern gehangen, auf die Häuſer gepflanzt, aus
Flinten und anderen Geſchuützen Freudenſchuſſe gethan, und
viele andere Zeichen des allgemeinen Jubels gegeben wurden.

Aus Liverpool wird gemeldet, daß dort vorgeſtern,
wo der neue Korn-Zoll in Kraft trat, mindeſtens 200,000
Quarter Korn, die unter Verſchluß lagen, verzollt und
auf den Markt gebracht worden ſind.

Vermiſchtes.
Der bekannte Luftſchiffer Green ſtieg am 29. Juni

Abends von Cremorne Gardens in Geſellſchaft von acht
Gentlemen auf. Der Ballon trug dieſelben in weſtlicher
Richtung uüber London, St. James Park, Trafalgarſquare,
Strand rc. hinweg. Als er ſich über dem Buckinghampa-
laſte befand wurde die Geſundheit der Königin getrunken
und das Nationallied geſungen; der nächſte Champagner
wurde auf Jbrahim Paſcha's Wohl conſumirt, der bei der
Aufſteigung anweſend war. Der Wind wehte ſehr ſtark
und der Ballon legte in einer halben Stunde die Entfer-
nung von Cremorne Gardens uber ganz London bis 21 Mi-
tes davon nach Stanford Rives in der Grafſchaft Eſſex
zurück, wo Hr. Green mit ſeinen Gefährten ſich wohlbe-
halten niederließ.

Eiſenbahnen.
Berlin, den 7. Juli. An der heutigen Börſe wurde gemacht:

Potsdam- Magdeburg 100 Br. 99 G. MagdeburgWittenberge
95 Br. 94 G. Berlin- Hamburg 99 Br. BerlinAnhalter Litt. B. 104 Br. 103 G. Hamburg Bergedorf
Br. G. KäölnMinden 95/, Br. 94 G. Rhein. Stamm
Prior. 97 Br. S. Aachen Maeftricht 93 Br. G.
Vrinz Wilhelm Br. G. Bergiſch Märkiſche 92 Br.
91 G. Stargard-Poſen 93 Br. G. Nieder Schleſiſche
233/, Br. 92 G. Glogau-Sagan 77 Br. G. Brieg Reiſſe

Br. G. WilhelmsBahn (Coſel-Oderberg) 86 Br. G.
Sächſiſch Schleſiſche 101 Br. 100 G. BerunKrakau 821 Br.

G. Thüringer 95 Br. 94 G. Friedrich-WilbelmsNord-
dahn 838/, Br. 82 G. KaſſelLippſtadt 32 Br. 91 G. keip-
e Br. G. Chemnitz Rieſa 83 Br. G.öthen Bernburg Br. SG, LöbaunZittan 79 Br, G.

4 w.

Sächſiſch-Baieriſche 84 Br. G. BexbachLudwigshafen 100
Br. G. Schwerin Wismar Br. B. Roſtock Haenow Br. G. Altona Kiel 108 Br. 1071 G. Kopypen-Kegen Rgedeüde Br. G. RaiſerFerdinandsNordbahn 193

r. G. Wien-Gloggnitz Br. G. Peſther 95 Br.94 G. Mailand Venedig Br. G. Livorno Br.G. Anmſterdam Rotterdam 105 Br. S. Utrecht-Arnheim
107 Br. G. Zarskoje-Selo 77 Br. 76 G.

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Magdeburg den 8. Juli. (Rach Wispeln
Weizen 509 56 Gerſte 25 27Roggen 43 46 Hafer 24 26Nordhauſen, den 4. Juli.

Weizen 2 18 A bis 2 25Roggen 1 26 c 595Gerſte 5 un 1 13 anHafer e 298Rüböl, der Centner 10
keinöl, der Centner 10

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 8. Juli Abends 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß Zon,
am 9. Jult Morgens 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß Zoll

Wafſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 8. Jult: 47 3 e unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom S. dis 9. Juli.

Jm Kronprinzen Hr. OLG.- Rath Weſtphal a. Naumburg. Hr.
Kaufm. Hörch a. Düren. Hr. Rent. Palmié m. Fam. a. Paris.
Hr. Rittergutsbeſ. Brüner m. Fam. a. Berlin. Mad. Hoffmann
u. Mad. Lehling a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Marx a. Wien,
Hr. Fabrik. Faäßner a. Frankfurt. Hr. Stud, phil, Delſchner a.
Bonn. Hr. Seercetair Schreiber a. Berlin. Die Hrru. Kaufl.
Franke a. Leipzig Eckert a. Magdeburg. Hr, Rent. Schlipper m.
Gem. a. Breslau.

Stadt Zürich: Hr. Geh. Hofrath Günther, Hr. Dr. phil. Temme,
Hr. Graf v. Oberſtein m. Dienerſch. Hr. Partik. Finck u. Hr.
Kaufm. Gorgaß a. Leipzig. Die Hrrn. Kauft. Cramer a. Branden
burg, Rühling a. Magdeburg Schreiber a. Mainz, Küchenthal
a. Dresden. Hr. Gutsbeſ. Duen a. Stedten. Hr. Partik, Kühne
a. Braunſchweig. Hr. Dr. med. Schöning a. Kaſſel

Goldnen Ring Hr. Agent Heynemann a. Berlin. Hr. Kaufm,
Schlei u. Hr. Gaſtw. Kranz a. Warmbrunn. Hr. Kaufm. Schlan
genberg a. Arnſtedt. Hr. Privatm. Stelling a. Erfurt. Hr Forft-
mann Pornitz a. Eiſenderg. Hr. Berg-Eleve Berger a. Klausthal.

Goldnen Löwen: Die Hrrn. Kaufl. Schwabe a. Reuſtadt, Schoch
a. Deſſau, Winkler a. Magdeburg. Hr. Holzhdlr. Gebhardt a.
Breslau. Hr. Dr. Schleiner a. Brandenburg. Hr. Oecken. Schoch
a. Pommern.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Eberlein a. Ulm. Hr. Kunſthdlr.
Hr. Fabrik. Helmthal a. Eenthin. Hr.Sudenburg a. Rudolſtadt.

Actuor Kindler a. Oppeln.
Stadt Hamburg Hr. Prof. Horuminoff m. Fam. a. Petersburg.

Hr. Baumſtr. Dellmann m. Fam. a. Schönebeck. Hr. Rechnungs-
rath keidhold a. Naumburg. Die Hrrn. Kaufl. Feiſt a. Frankfurt
Meiſchner a. Potsdam. Hr. Fabrik. Kloße a. Stettin.

Geldne Kugel: Hr. Pred. Fix a. Wiehe. Hr. Mühlenbeſ. Seidel a.
Zeiz Hr. Oekon. Voigt a. Zwickau.

Zur Eiſenbahn: Die Hrrn. Kaufl. Freudel m. Fam. a. Langen
ſalze, Berger a. Erfurt, Grimmann a. Berlün. Hr. Dr. wes,
Werner a. Breslau.



Bekanntmachungen.
Auf die im 155. Stück des Couriers

befindliche Anzeige in Betreff der neu er
öffneten Sandgrube auf dem Wachholder
anger, am Wege von Nietleben nach
Lieskau, fühlt ſich die Gemeinde Niet-
leben als Grundbeſitzer dieſes Angers ver
anlaßt, zu erwidern, daß dieſe Anzeige
nicht von ihr, ſondern von jemand Anders
ausgeht, der nicht Grundbefitzer iſt was
ſchon daraus erhellet, daß dieſe Anzeige
ohne Namensunterſchrift iſt. Die Ge-
meinde verwarnt deshalb ein verehrliches
Publikum, aus dieſer Grube Sand abzu-
fahren, weil man ſich der Gefahr ausſetzt,
im Betretungsfalle abgepfändet zu werden.

Nietleben, am 8. Juli 1846.
Der Schöppe Wege.
Der Schöppe Meye.

ccc—mwJT[-

Ein junger Menſch, welcher Luſt hat,
als Neuſilberarbeiter zu lernen, kann von
jetzt an in die Lehre treten.

L. Petzold, Neuſilberarbeiter,
kleiner Schlamm Nr. 971.

Sonnabend den 11. d. M. Abends 7
Uhr ſoll auf dem Hofe in dem ſonſtigen
Rittergut Freiimfelde ein großer Hau-
fen Pferdedünger verlicitirt werden.

Halle, den 10. Juli 1846.

Funk's Garten.
Das am vergangenen Montage anbe-

raumte Concert wird heute Freitag den
10. ſtattfinden. Stadtmuſikchor.

Sonntag Hahnenſchlag mit Concert und
Tanzvergnügen von den Dölauer Berg-
hautboiſten bei Kühne in Reideburg.

Heute Freitag,

Militär- Concert
in den Pulverweiden.

Wohnungs Veranderung.
Jch wohne jetzt in meinem eigenen Hauſe,

Halle a. S. Neumarkt-Fleiſchergaſſe
Nr. 1181, beſchäftige mich fortwährend
mit Schirmarbeit, kaufe alte Schirme zum
höchſten Preis, nehme dergleichen auch in
Tauſch gegen neue an; auch werden alte
Schirme neu überzogen und ausgebeſſert,
ſtets zum möglichſt billigſten Preis.

W. H. Wendeborn, Schirmfabrikant.

Kalk den 14. d. M. in der Ziegelei
zu Trotha.

Von den Eigenthümern bin ich beauf-
tragt, ihre Beſitzungen bei Holzzelle und
Erdeborn, unfern Eisleben, Manns-
felder Seekreis, zu verkaufen. Dieſelben
beſtehen aus: 4 Dreſcherwohnungen, einer
Scheuer, einem Brunnen, circa 400 Mag-
deb. Morgen Acker Land, 100 Mgdbg. Mor-
gen Holz, einem Steinbruche bei Holz-
zelle und 77 Mgdbg. Morgen Art- Land
bei Erdeborn, völlig ſeparirt, wovon die
Ländereien bis zum Herbſt 1849 verpachtet
ſind. Jndeß können circa 3 Hufen Land
ſofort zur Dispoſition außer Pacht geſtellt
werden auch hat außerdem noch der Päch-
ter das erforderliche Terrain zur Anlegung
der Gutsgebäude und des Gartens zu geben.
Beide Grundſtücke haben eine gute, ange
nehme Lage.

Auf portofreie Briefe können Kaufluſtige
die näheren Verkaufs- Bedingungen beim Un-
terzeichneten erfahren.

H. Düſterberg in Nordhauſen.

Die neueſten Pariſer Sommerhüte, Sei-
denhüte von 1 Thlr. an, ſo wie Filzhüte
in den modernſten Façons empfiehlt die Hut-
fabrik von Staginnus S Stoy.

Ein Landgut nahe bei Halle, mit 115
Magdeb. Morgen ſehr gutes Feld, 2 M.
Morgen Wieſen, Gärten u. ſ. w. ſoll ſo
fort preiswürdig verkauft werden durch J. G.

Fiedler in Halle, kl. Steinſtraße Nr. 209.

Eine friſchmilchende Kuh mit dem Kalbe
iſt zu verkaufen in der Fuchsmühle, am Pe

tersberge. Ohlhoff.
Einige Logis, ſo wie das bisher von

Sr. Durchlaucht dem Prinzen von Schön
burg bewohnte, in meinem Hauſe, große
Steinſtraße Nr. 182, ſind vom 1. October
an zu vermiethen auf Verlangen mit dem
feinſten Meublement. J. G. Staginnus.

Bekanntmachung.
Vierundzwanzig Stück Schweine ver-

ſchiedener Größe ſind zu verkaufen in Zör-
big bei dem Oekonom Huth.

Alle Tage ſind Fiſche von jeder Gat-
tung bei dem Schloßgarten zu verkaufen
durch den Oekonom Huth

in Zörbig.
6 Acker Roggen, 1 Acker Gerſte auf

zwei Stück ſollen Montag den 13. d. M.
Mittags um 3 Uhr im Halliſchen Felde
meiſtbietend verkauft werden, wozu ſich
Kaufluſtige im Hötel de Prusse, von
wo aus ein Omnibus abgehen wird, ein
finden können.

Herrmann Flurſchütz.

T n

Sonntag den 12. Juli Coneert und
Ball, wozu ergebenſt einladet

Träger in Langenbogen.

Die Speiſewirthſchaft Leipziger Straße
Nr. 282 hat wieder ihren Anfang ge
nommen.

d

Penſionäre, unter ſehr annehmbaren
Bedingungen, werden jetzt oder zu Michae-
lis geſucht große Klausſtraße Nr. 894.

Eine Hofemeiſter-Stelle, gleich anzutre-
ten weiſt nach der Mäkler Schwarz vor
dem Klausthor Nr. 2167.

Jn Erfurt's Garten
Concert

heule, Freitag den 10. Juli
von dem bekannten

Oeſterreichiſch Steyeriſchen
Sänger- Kleeblatt

C. Fiſcher, F. Jechinger u. Frau.
Entrée 2 Sgr. Anfang 6 Uhr.

Ein neuer Poſt- Bericht über
Ankunft und Abgang der Poſten
zu Halle iſt erſchienen und an der
Brief- Annahme für 2 Sgr. das
Exemplar zu haben.

Reſtauration Schkeuditz.
Zum Kirſchfeſt Sonntag den 12. d. M.

laden ergebenſt ein

F. L. Steiniger.
Fetthammel- Verkauf.

Sonntag den 19. Juli Nachmittags
3 Uhr ſollen 50 Stück fette Stallhammel,
von bekannter Güte, in Poſten zu 5 Stück
an den Beſtbietenden verkauft werden.

Rittergut Zöberitz bei Halle.

Künftigen Sonntag den 12. Juli ſoll
bei mir Tanzmuſik durch die Herren Trom
peter gehalten werden wozu ergebenſt ein
ladet der Gaſtwirth Schmidt

in Reideburg.
Ein einſpänniger Leiterwagen mit eiſer

nen Achſen ſteht zum Verkauf beim
Schmiedemeiſter Bärenklau,

kleine Brauhausgaſſe.

Ein Burſche, am liebſten vom Lande,
welcher mit Pferden umzugehen weiß, wird
geſucht Strohhof Nr. 2026.

10,000, 5000, 2500, 2000, 500 und
400 Thaler ſind auszuleihen durch den
Actuar Dancker in Halle, Schmeer
ſtraße Rr. 480.
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